
Die Rückkehr der ‚Ganzheit’ in der Kulturwissenschaft 

Kolloquium in der Akademie Waldschlösschen, 22-24.7.2005 

 

Programm 

 

Freitag, 22. Juli 2005 

12.30 Mittagessen 

14.00-15.00 Stefanie von Schnurbein: Begrüßung und Einführung  

15.00-18.00 Giovanni Leghissa: Kulturwissenschaft als imaginäre Topographie des Abendlandes 

Kaffeepause 
Richard Faber: „Das Ganze ist mehr als die Teile!“ Über Otmar Spanns Organizismus  

19.00  Abendessen 

 

Samstag, 23. Juli 2005 

8.30 Frühstück 

9.30-12.30 Julia Zernack: Ganzheitsvorstellungen in der germanischen Altertumskunde 

Annette Simonis: Gestaltpsychologie und Gestaltästhetik. Christian von Ehrenfels' 
Gestaltkonzeption im Kontext der Fin de Siècle-Kunst und -Literatur. 

Kaffeepause 

Susanne Lanwerd: Wo „Empirie und Theorie miteinander solidarisch“ sind: Zu Ernst 
Cassirers „Logik der Kulturwissenschaften“ 

12.30 Mittagessen 

14.00-16.00 Kerstin Palm: Die Kult(ur)ivierung der Naturwissenschaften - von der neuen 
Integration naturwissenschaftlicher Vorstellungen in kulturwissenschaftliche Theorien. 

Helge Høibraaten: Vom Empirismus zum Skeptizismus zur Weltanschauungsökologie. 
Die Tiefenökologie von Arne Næss 

16.00 Kaffeepause 

16.30-18.00 Stephan Michael Schröder: Intermedialitätsforschung zwischen Holismus und der 
wechselseitigen Erhellung der Künste 

Kirsten Wechsel: Ganzheitsvorstellungen in neueren Ansätzen zur Performativität 

19.00 Abendessen 

 

Sonntag, 24. Juli 2005 

8.30 Frühstück 

9.30-12.00 Stefanie von Schnurbein (Moderation): Abschlussdiskussion und Perspektivplanung 

12.30 Mittagessen 

 Abreise 



 


